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-j- Karlsruhe , 13 . Juni . Die Groß -
herzoglichen Herrschaften reisten heute zum
Sommeraufenthalte nach Schloß Baden .

Karlsruhe , 13 . Juni . Der „Badische
Landsmann " (Zentrumsblatt in Ettlingen ) zer¬
zaust den nationalliberalen Wahlaufruf und
prophezeit der Partei Tod und Verderben mit
folgenden Worten : „Solange also die National -
liberalen die Herrschaft haben , haben wir keine
Gerechtigkeit auf religiösem Gebiete zu erwarten .
Diese Erwägung dürfte hinreichen , die national¬
liberale Herrschaft trotz „Block- Bock " zu ver¬
nichten und in der Versenkung verschwinden zu
lasten . Nicht einmal ein Leichenbegängnis erster
Klasse soll ihr zuteil werden , unter dem Hohn¬
gelächter aller gerecht denkenden Badner , ob
katholisch oder protestantisch , möge sie ihren
letzten Atemzug tun . Erleichtert wird das
badische Volk aufatmen , wenn die einst so stolze
Partei in Trümmern liegt und man sich erzählen
kann : Es war einmal eine rationalliberale
Partei in Baden . Noch einmal werden die Zeiten
der nationalliberalen Schreckensherrschaft am
geistigen Auge unseres Volkes vorüberziehcn ,
es wird sehen : Priester ins Gefängnis wandern ,
Kirchen leer , Sterbende verlassen ohne die Seg¬
nungen der Kirche , Leichenbegängnisse ohne
Geistlichen , Kinder heranwachsen ohne Taufe ;
mit Grauen wird es diese Bilder , die ihm die
Erinnerung vorzaubert , von sich schütteln und
sagen : begraben , vergeben , vergessen. — Schreck¬
lich, schrecklich ! Wenn die Nationalliberalen
mit Henkerbeil , Hexer-Prozeß , Inquisition
und Scheiterhaufen gehaust hätten — wahr¬
haft ärger könnte man sie auch nicht ver¬
dammen .

-f- Pforzheim , 13 . Juni . Im Verlaufe
eines Sireitcs in vergangener Nacht versetzte
der verheiratete Kellner Markus Riegger dem
Kellner August Schmitt einen Stich in den
Unterleib , so daß die Gedärme heraustraten .
Der Verletzte dürfte kaum mit dem Leben
davonkommev .

-j- Mannheim , 1 3 . Juni . Hier findet
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vom 13. dis 16 . September die 30 . Versamm¬
lung des Deutschen Vereins für öffentliche Ge¬
sundheitspflege statt . Aus der Tagesordnung
stehen folgende Punkte : Typhusbckämpfung , die
Bedeutung öffentlicher Spiel - und Sportplätze
für die Bolksgesundheit . Mnllbeseitigung und
Müllverwertung , Schwimmbäder und Brause¬
bäder , Selbstverwaltung und Hygiene . Hervor¬
ragende Sachverständige sind als Referenten
gewonnen . — Die Speisung armer Schulkinder
im letzten Winter währte 86 Tage mit einer
Teilnehmerzahl von 2939 Kindern . Der ent¬
standene Aufwand beträgt 17 679,10 Mk.

-
s
- Mannheim , 13 . Juni . Die Verhand¬

lung gegen den Mörder Becker wird voraus¬
sichtlich am 30 . Juni vor dem hiesigen Schwur¬
gerichte stattfinden . Die Verteidigung hat laut
„ Gen .- Anz ." Herr Rechtsanwalt Lindeck über¬
nommen .

-
s
- Mannheim , 13 . Juni . Geländet wurde

die Leiche des beim Baden im N ckar ertrunkenen
Getreidearbeiters Georg Winkler . — Dieser
Nächte fiel ein verheirateter Schreiner in be¬
trunkenem Zustande eine Treppe herab und riß
dabei seine Ehefrau , die ihn nach der Wohnung
verbringen wollte , ebenfalls die Treppe hinunter .
Während der Ehemann nur eine Verstauchung
des linken Handgelenkes davontrug , erlitt dessen
Ehefrau einen Schädelbruch und mußte in be¬
wußtlosem Zustande in das Allg . Krankenhaus
verbracht werden .

s- Mosbach , 13 . Juni . Hier traf aus dem
Geh . Kabinett die Nachricht ein , daß I . Kgl .
Hoheit die Großherzogin am 20 . d. M . mit
dem Zuge 11 .07 Uhr hier eintreffen und direkt
— ohne weitere Empfangsfeierlichkeiten — nach
der Jdiotenanstolt fahren wird . Nach Einnahme
eines kleinen Frühstücks und nach Besichtigung
der Anstalt gedenkt Höchstdieselbe der Feier in
der Stadtkirche , die um 2 Uhr beginnen soll,
anzuwohnen .

-f- Lahr , 13 . Juni , lieber die Gemarkung
Ichenheim ging am Samstag abend ein schweres
Gewitter , verbunden mit Hagel , nieder . Der
Schaden an den Feldfrüchten ist groß .

-
s
- Lahr , 13 . Juni . Bei Friesenheim fand

man , nicht weit von der Landstraße entfernt ,
der Gemeinde warme Kleidungsstücke , Spielzeug
und Eßwaren verteilte .

Werner stand etwas abseits und betrachtete
die Gruppe , in welcher die Förstertochter den
Mittelpunkt bildete , und unwillkürlich mußte er
sich sagen, was für ein reizendes Bild das
Mädchen bot in ihrem eleganten , dunkeln Kleid
und mit dem Ausdruck stillen Glückes auf dem
schönen, sanften Antlitz , während sie den dank¬
baren Worten der Umstehenden lauschte .

Das Mittagessen war vorüber , und wie ge¬
wöhnlich setzte sich auch heute der Oberförster
und Frau Willhoff zu einer Partie Schach in
das Wohnzimmer . Werner war an den Flügel
gegangen und phantasierte über Beethovensche
Themen , als Dorothea zu ihm trat , so dicht,
daß der Duft ihres Haares ihn streifte , und
ihm hastig zuflüsterte :

„ Folgen Sie mir in das Bibliothekzimmer ."
Er gehorchte.
Im Kamin brannte ein Helles Feuer .

Dorothea stand davor , als Werner sich ihr
näherte und seine Hände leicht auf ihre Schultern
legte.

„Da bin ich, " sagte er lächelnd .
Sie schaute auf und flüchtiges Rot färbte

ihre Stirn .
„ Setzen wir uns , ich habe Ihnen viel zu

den 45 Jahre alten Handwerksburschen Karl
Amanu von Ehingen , Amt Engen , erhängt auf .

-f- Emmendingen , 13 . Juni . Ueber
Wasenweiler ging am Pfingstsonntag ein
wolkenbrucharttger Regen nieder , der in
den Weinbergen und Feldern großen Schaden
anrichtete .

-f- Krozingen , 13. Juni . Als der Zug
der Nebenbahn Krozingen - Sulzburg dieser Tage
um 9 Uhr vorm , die Strecke Oberkrozingen -
Krozingen passierte , lagen die Knechte I . Schwarz
und Albert Janwisch von Krozingen quer über
de» Schienen . Elfterer sprang ca. 50 Meter
vor der Maschine weg , letzterer blieb jedoch so
lange liegen , bis der Zug zum Stehen gebracht
war . Die Beiden wurden der Gendarmerie an¬
gezeigt.

Deutsches Reich.
— Die Mitgift der preußischen Kron¬

prinzessin soll , wie die „Rh .-W . Ztg ." auS
guter Quelle erfahren haben will , 90 Millionen
Mark betragen . Das Vermögen stamme von
den russischen Anverwandten .

* Berlin , 14 . Juni . Die Morgenblätter
melden aus Essen : In Ricklinghausen wurde
ein Musketier von mehreren Polen er¬
mordet .

* Vohwinkel , 13 . Juni . Bei einer
Automobilsahrt , die Baron v. Leyen -
Düffetdorf heute in Begleitung des Ehepaares
Engels und des Studenten Walter Engels -
Barmen unternahm , wurden die Insassen des
Gefährtes infolge eines R - ifendefektes heraus¬
geschleudert . Der Student Engels wurde
getötet , die übrigen Personen wurden uner¬
heblich verletzt .

* Neustadt a. H . , 13 . Juni . Die „Süd¬
westdeutsche Konferenz für innere Mission " be¬
schloß heute den Ankauf von Neumühle in
Speysrsdorf zum Zwecke der Errichtung eines
Mädchenasyls sür freiwillige und Zwangs¬
erziehung .

Oesterreichische Morrarchie.* Wien , 13 . Juni . Wie die „ N . F . Pr ."
meldet , wurde unter dem Vorsitz des Barons
Fejervary als Ministerpräsident das neue
ungarische Ministerium folgendermaßen

sagen," bemerkte sie hastig , denn das Stehen
fiel ihr in ihrer Aufregung schwer.

Werner rückte ihr einen Stuhl heran und
ließ sich ihr gegenüber nieder .

„Werner, " hob sie ruhig an , „ich weiß das
Geheimnis . Papa hat es mir gesagt ."

„Ja, " cntgcgnete er kurz, und die Wolke ,
welche für einen Moment von seiner Stirn ge¬
wichen war , legte sich wieder über dieselbe .

Dorothea kam ohne weitere Vorrede auf den
Punkt , welcher ihr ganzes Denken beschäftigte .

„Es ist über das Geheimnis , wovon ich mit
Ihnen reden möchte. Als ich vor acht Tagen
von dem Besuch bei meiner Tante in Quell -
Witz zurückkehrte, brachte es der Zufall mit sich,
daß mir Papa die Geschichte Holm von Guns¬
lachs erzählte , und wie Sie jetzt bemüht sind ,alles ans Licht zu bringen . Ich hatte den
Namen Holm von Gunslach früher schon gehört ,
auch von seiner unglücklichen Verheiratung mit
Annemarie Hagenbeck ; aber weder ich noch die
Person , welche mir die Geschichte erzählte , wußte
von wem Sie Ihr Besitztum geerbt hätten , bis
Papa cs mir sagte .

"

„Wer erzählte Ihnen von Holm von Guns¬
lachs Heirat ?"

„Frau Willhoff . Vor vielen Jahren kannte
sie Gunslachs Gemahlin , Annemarie . Sie war
bei ihr , als sie starb , und ihr erster Bräutigam
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gebildet : Das Ministerium des Innern über¬
nimmt Obergespan Kristofsy , das Handels¬
ministerium der ehemalige Staatsükreiär Voe¬
rdes , das Ack^rdauministcrium der Schrift¬
steller Andreas Cyoergy , das Unterrichts¬
ministerium Obergespan Georg Lukace , das
Justizministerium Ministerialrat de Langyi ,
das Honvedministerium Generalmajor Bihar
und das Ministerium für Kroatien , Slavsnien
und Dalmatien Kooaoevio . Ministerpräsident
Baron Fejcroary , der auch das Ministerium
am Hoflager sührcn wird , trägt außerdem noch
die Verantwortung sür das Finanzministerium ,
das der Leitung des Staatssekretärs vr . Popo -
vics unterstellt ist.

Frankreich .* Paris , 13 . Juni . Die radikale Linke
der Deputiertenkammer beauftragte ihren Präsi
denten Rouvier , den Wunsch der Gruppe aus -
zusprechcn , daß eine Beratung über die aus¬
wärtige Politik erfolge , die den Zweck hätte , die
gegenwärtigen Unsicherst ilen zu zerstreuen .

Seandinavien .
* Christtania , 13 . Juni . Aus allen

Gegenden des Landes laufen Meldungen über
die Feierlichkeiten bei der Verlesung der Be¬
kanntmachung des Stortings in den Kirchen
ein . An vielen Orten betonen die Prediger die
freundlichen Gefühle Norwegens sür seinen
bisherigen Unionsgenosstn und den betagten
König . Zahlreiche Prediger verrichteten besondere
Gebete um einen glücklichen Lebensabend des
Königs Oskar .

* Christiania , 14 . Juni . Die sozial¬
demokratische Parteileitung in Stockholm
teilte gestern abend der norwegischen Arbeiter¬
partei telegraphisch mit , daß sie in einem
Manifeste an die schwedischen Arbeiter unter
aller Würdigung des Selbstbestimmungsrcchtes
des norwegischen Volkes eine friedliche Ver¬
ständigung mit Norwegen fordern werde .

Italien .* Rom , 13 . Juni . Bei der Beratung
des Kriegsbudgets führt Kriegsminister
Pedotti ans , durch die neuen Aufwendungen ,
die für das Heer gefordert würden und deren
Bewilligung das Land sicher nicht verweigern
werde , werbe das italienische Heer , das in Auf¬
opferung und Selbstverleugnung bewunderns¬
wert sei, so ausgestattct , daß es gegen jede
Eventualität gerüstet sei. Eine Vorlage betr .
die Einführung der 2jährigen Dienstzeit ,
fügte der Kriegsminister noch hinzu , sei bereits
ausgcarbeitet .

Grieche« !«»- .* Athen , 13 . Juni . Als Delyannis
das Gebäude der Diputiertcnkammer betrat ,
brachte ihm ein Mann namens Gherakari , ein
berufsmäßiger Spieler , einen Messerstich in
den Unterleib bei. Die Verwundung ist
sehr schwer. Gherakari wurde festgenommcn .
Die Menge wollte ihn lynchen . In Athen
herrscht große Aufregung .

* Athen , 14 Juni . Delyannis ist
gestern abend seiner Verwundung erlegen .

Der russisch - japanische Krieg .* Petersburg , 13 . Juni . General Line -
witsch berichtet in einem Telegramm an den
Kaiser vom 12 : Truppen der japanischen Vor¬
hut gingen am 9 . zum Angriff vor ; eine Kolonne ,
bestehend aus Infanterie und Kavallerie rückte
mit Artillerie und Revolverkanonen auf der
Mandarinenstratze heran . Eine andere Kolonne ,aus Infanterie und Artillerie bestehend , drang
im Tal östlich der Mandarinenstraße vor und
besetzte den Hügel auf dem rechten Ufer des
Kuohe im Norden der Dörfer Liauchuikchen und
Hanaohe .

* Petersburg , 13 . Juni . Aus ver¬
schiedenen Quellen sind in der letzten Zeit Ge¬
rüchte über den Ort des Zusammentreffens der
russischen und japanischen Bevollmächtigten
aufgetancht , wobei bald Washington , bald Tokio ,
Haag oder Paris genannt wurden .. Da bis jetzt
die Frage über den Ort des Zusammentreffens
nicht einmal aufgeworfen wurde , beruhen alle
düse Meldungen auf grundlosen , frei erfundenen
Kombinationen .

* Petersburg , 14 Juni . In dem
Ministerrat , der am II . d . M . in Szarskoje
Szclo stattfand , waren für die Fortsetzung des
Krieges Großfürst Nikolaus Nikoloj witsch,General Sacharow und General Gripenberg ,
gegen die Weiterführung des Feldzugs die
Großfürsten Wladimir , Alexis und Alexander
Mrchaelowitsch , ferner der Marineminister
Avellan . Der Zar sprach seine Ansicht nicht aus .

Einquartierungsklagen .
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben :

Ei , quartterungsklagen sind schon oft in Wbrt
und Schrift , in der Presse und in Versamm¬
lungen , in den Landtagen und im Reichstage
geführt worden , man darf wohl sagen zum
größten Teile mit Unrecht . Am lautesten wird
in der Regel von denjenigen geklagt , die am
wenigsten mit Einquartierung bedacht werden ,
oder von solchen , die sonst bei vaterländischen
Festen sich gerne im Vordergrund stehen sehen,
ihren Geldbeutel aber für vaterländische Zwecke
möglichst wenig berührt wissen wollen . In
Orten , die etwa alle 4 Jahre mäßige Ein¬
quartierung erhalten , sollten derartige Klagen
nicht Vorkommen. Jeder Bewohner solcher Orte
sollte sich mit der Tatsache zufrieden geben, daß
die Opfer , welche er für seine Waffenbrüder
bet Fliedensübungen bringt , gar verschwindend
kleine sind , gegenüber derjenigen , w . lche in
Krieg verwackelte Staaten , wie z. B . Rußland
und Japan , zu tragen haben , und jeder Haus¬
frau , die auch den Klageton anstimmt , sollte
man das Abschiedsgedicht eines s. Zt . in Berlin
eir quartiert gewesenen Soldaten ins Album
schreiben , das in seiner ersten Strophe also
lautet : „ Liebe Wirtin , schimpf doch nicht,

' s ist

mir kein Vergnügen ; tu nicht weiter als die
Pflicht , wenn ich hier muß lügen ! ' Dabei soll ^
aber nicht verschwiegen werden , daß auch manche
Klagen vollauf ihre Berechtigung haben . Wenn
Ölte alljährlich , wohlgemerkt alljährlich , sei es
auch nur anläßlich verschiedener Durchmärsche ,
mit Eir quartierungen belegt werden — es sei
beispielsweise auf den militärischen Kurort
1 . Ranges Mosbach hingewiesen — so darf
nicht verargt werden , wenn die Bewohner solcher
alljährlich belasteten Orte laute Klage führen .
Es sollten wenigstens von den maßgebenden
Faktoren Mittel und Wege gesucht und geiunden 4
werden — M >a in Form höherer staatlich r
Verpfügungszuschüsse — die mehr als schwer
empfundenen Lasten des Einzelnen solcher aus -
erwäh ' ten Manövergegenden auszugleichen . Es
ist zwecklos , wenn derartige Zuschüsse seitens
dieser Gemeinden selbst gel istel werden . Eine
solche Manipulation ist nichts anderes , als eine
Geldzftkulation von der linken in die rechte
Tasche . Vor einigen Jahren hat , wie bekannt ,
die Stadt Freiburg wegen einer Belegung von
3000 Mann Beschwerde erhoben , während das
nicht einmal 4000 Einwohner zählende Städtchen
Mosbach vor 4 Jahren zwischen 2 und 3000
Mann unteizubringm hatte . Wenn man bedenkt,
daß diese Sladt 1901 während voller 6 Wochen
Einquartierung hatte , so wird man verstehen ,
wenn alle diejenigen , welche nicht ansässig bleiben
müssen , sich ernstlich mit dem Gedanken be¬
schäftigen , das ihnen sonst lieb gewordene
Städtchen für immer zu verlassen . Diese all¬
jährliche Eirquartierungsbelastung trägt offen¬
bar mit Schuld daran , wenn Beamte — denen
es sonst hier gut gefallen würde —- um baldige
Versetzung nachsuchen , oder wenn Partikuliers ,
die sich hier ihren Wohnsitz ausgesucht , denselben
tunlichst bald zu verlegen trachten . Durch solche
schreiende ungleiche Belastungen wird der Ent -
wickelungsgang einer Gemeinde schwer geschädigt,
wenn nicht geradezu unmöglich gemacht. In
wohlverstandenem Interesse gehören solche , wohl
von keiner Seite gewünschten Härten , sei es
durch Landesgesetz , sei cs durch Reichsgesetz , be¬
seitigt . In jedem Falle gehörten , wenn eine
gleichmäßigere Verteilung auf die verschiedenen
Landesgegendcn nicht ermöglichen oder paffende
Manöverplätze sich nicht Herstellen lassen , die
Verpfl ' gunzSsätze so erhöht , daß größere Geld -
opser seitens der Quarticrträger nicht nötig
fallen . Wenn hier großer Verbitterung vor -
gebcugt werden will , muß die Regierung für
Reme dur sorgen . _

( Amtsgericht Durlach .j Tagesordnung zu der am
Donnerstag den 15 . Juni , vormittags ' / -S Uhr . statt¬
findenden SchöffengerichtSfitzung . 1) Josef Maden
von Weingarten wegen Jagdvergehens . 2 ) Gustav Zipse
von Wössingen wegen Beleidigung . 3) Wilhelm Friedrich
Klenert von Wolfartsweier wegen Sachbeschädigung .
4 ) Franz Mellinger von Jöhlingen wegen Hausfriedens¬
bruchs und Sachbeschädigung . 5 ) Friedrich Link von
GrünwetterSbach und Gen . wegen Diebstahls . 6 ) Karl
Ruppenstein von Donaueschingen wegen Körperverletzung .
7 ) Christine Steidinger in Durlach wegen Beleidigung

— ein edler Mann , dem sie grausames Unrecht ge¬
tan hatte — kam, um von der Unglücklichen
Abschied zu nehmen . Ihm übergab st- ihr Kind
und er gelobte ihr , es zu lieben und zu halten ,
als wäre es sein eigen , denn — denn " — hier
zitterten ihre Lippen — „ er hatte sie so innig
geliebt . Frau Willhoff wird Ihnen alles er¬
zählen , was sie über Annemarie Gnnslach weiß .
Es ist seltsam , daß sie es mir mitteilte , und'
seltsamer noch der Zufall , welcher sie dazu ver¬
anlaßt ?. Wir — Frau Willhoff und ich —
gingen im Herbst eines Tages am Strand
spazieren , als wir einem Mann begegneten , in
welchem Frau Willhoff denselben wieder er¬
kannte , welcher mit ihr an Annemariens Sterbe¬
bett gestanden hatte . Auch er erkannte sie. Ich
wußft , daß er in der Nachbarschaft wohnte ,
war daher überrascht , als Frau Willhoff sich
mit ihm in eine Unterhaltung cinließ . Später
erklärte sie mir , wie sie mit dem Mann be¬
kannt geworden war . Ach , Werner, " fuhr sie
in bewegtem Tone fort , „das alles erscheint so
wunderbar , so unmöglich , so ganz wie ein
Traum . Zu denken, daß ich erwählt bin , auf
ein so dunkles Geheimnis Licht zu werfen —

zu denken , daß das , was Sie suchen, Ihnen
a s meinen Händen kommen- soll , und daß mir
dae von Ihnen Gesuchte so ungesucht in den
Schoß fiel ."

Er beugte sich ein wenig nach vorn , um
ihr Gesicht deutlicher sehen zu können . Der
Schein des Feuers beleuchtete ein heißes , er¬
regtes Antlitz .

„Dorothea , wie soll ich ihre Worte ver¬
stehen ? " stieß er erregt hervor . „Meinen Sie ,
daß Sie mir das , was ich mit unermüdlicher
Geduld suche , geben können ? "

„Ich kann Ihnen sagen , wer Holm von
Gunslachs Kind ist, Werner, " antwortete sie ,
ihm in die Augen blickend.

Er sprang auf und ergriff ihre Hände . Er
war wie ein Rasender .

„Wenn sie es wissen , sagen Sie es ! " rief
er, „ sonst werde ich noch wahnsinnig , denn ich
kann das Schreckliche, daß dem rechtmäßigen
ehrlichen Kinde meines Onkels Gunslach viele
Jahre lang , wenn auch unbewußt , durch mich
ein schweres Unrecht zugefügt wurde , kaum
noch lange in meinem Gewissen ertragen ."

„Werner , lieber Werner , bleiben Sie ruhig .
Ich wage nicht , es Ihnen zu sagen , so lange
Sie so aussehen . O , könnte M Sie doch vor¬
bereiten ! Werner , sie ist Ihnen keine Fremde ,
auch mir nicht . "

„ Sie ! Ist es ein Mädchen ? " kam es lang¬
sam von seinen Lippen .

„ Wissen Sie das nicht einmal ?" rief
Dorothea nun ihrerseits überrascht .

„Ich weiß gar nichts . Meine Nach¬
forschungen sind bisher gänzlich erfolglos ge¬
wesen. Sagen Sie es mir , wenn Sie es
wissen," flehte er in leidenschaftlichem Ton ;
„sagen Sie mir , wo ich Holm von Gunslachs
Kind finde. Ich bitte Sie darum ! "

„ Holm von Gunslachs Kind ist Hilda
Kormck ! "

Wie ein Wahnwitziger starrte der Baron
die Sprecherin an , seine Brust rang wie nach
Atem und dann schrie er in übermächtiger Freude :

„Hilda , der Stern vom weißen Hause , ist
Holm Gunslachs Tochter ! « (Forts , f )

Berfchiede « eS.
— Amerikanische Sensationslust .

Eine merkwürdige Nachricht bringt der „Gaulois " .
Der Leiter eines amerikanischen Blattes , der
immer auf der Jagd nach sensationellen Artikeln
ist, soll auf den kühnen Gedanken verfallen sein ,
an den deutschen Kaiser zu schreiben und von
ihm einen Artikel über die Folgen des russisch¬
japanischen Kriegs zu erbitten ; dem Brief wäre
ein Scheck über 20 000 Mk . beigefügt gewesen.
Die Antwort traf sehr schnell ein ; der Scheck
kam in einem Brief aus der Kanzlei des Kaisers
zurück mit der kurzen Bemerkung , Se . Majestät
habe weder den Wunsch noch die Zeit , sich
journalistisch zu betätigen .



AmtsverkündigungsblaLL für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Arbeitsvergebung .
Die Herstellung eines Fundaments für den neu zu erbauenden

Gasbehälter , umfassend ^
Grd -, Maurer - und Welonaröelten ,

soll im Weg des öffentlichen Ausschreibens vergeben werden .
Zeichnung und Bedingungen liegen auf unserem Bureau auf ,

woselbst auch Ängebotsformulare abgegeben werden.
Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift

versehen bis spätestens Montag den 18 . Juni d « I .» vormittags
11 Uhr, bei uns einzureichen .

Dur lach den 7 . Juni 1905 .
Stäöt . Gaswerk :

_ Zoller ._ ,
Dnrlach .

Hüterrechts -Wegister.
Eingetragen :
1 . Giese Wilhelm Jakob

Karl , Landwirt in Durlach , und
Anna Friederike geb . Hager .
Durch Vertrag vom 7 . Juni 1905
ist Gütertrennung vereinbart .

2 . Grieb Heinrich , Metzger
in Durlach , und Friederike geb .
Krauß . Durch Vertrag vom
25 . Mai 1905 ist Gütertrennung
vereinbart .

Großh . Amtsgericht .

UkkßlhkkiWgegen Hteise-
nnfäkke sowie
Unfälle jeder

Art , auch Lebens - , Militär - , Aus¬
steuer- , Feuer -, Einbruchdiebstahl - ,
Wasser- und Gasversicherungen
werden unter günstigsten Beding¬
ungen abgeschlossen von
ULrlst «» , Hauptstr . 25, Bezirks¬
vertreter erstklassiger Versicherungs¬
gesellschaften und des Stuttgarter
Versicherungsvereins , bei letzteren
wurden 1904 83410 neue Ver¬
sicherungen abgeschlossen . Mit¬
arb eiter werden noch angenommen .

Perfektes Fräulein empfiehlt sich
Weiß » und Bnntsticken ,

SLf
-WP - MG

per Stück 12, 5 Stück 55 heute ^
eingetroffen bei

bkilipp I- uger L ^ iüslen .

srekMerDrtsilrstr
mit Zusatz von Korinthen u . Kristall¬
zucker gibt einen vorzüglichen

» suslnunK ' MG
und kommt sder Liter auf ca. 6 Pfg .

ülievri pkreir
ttäupkLli '. IS . ' lelepkontk

Holland . Gurken,
per Stück 20 H ,

Neue Bohnen,
per Pfund 30 H .

Philipp i- ugsn u . pilislen .
ima

Hans- » . GlllliniilWillhk
für Gartenbewässerung rc . rc. aller¬
billigst bei

Bekanntmachung .
"

Perfektes Fräulein empfiehlt sich
Nachlaß des Schlossermeisters j in 7e l ÜMUtttt

LLn
°

; ,m Aus,Mund
87 53 Konkursgläubiger
mit 1264 28 ^ zu befriedigen .

Da zur Verteilung ein Masse¬
bestand von 289 ^ 81 H ver¬
fügbar ist , kommen sonach 16 Z
Dividende zur Auszahlung .

Durlach , 13 . Juni 1905 .
Der Konkursverwalter :

Neukum ,
Rechtsanwalt .

Danksagung .
» Für die vielen

Beweise herzlicher
Teilnahme beim
Hinscheiden unseres

lieben Vaters ,
I Schwiegervaters und

l^ I Großvaters
Josef Brändle ,

für die schönen Blumenspenden ,
die ehrende Begleitung zur
letzten Ruhestätte , sowie Herrn
Kaplan Kirchgäßner für die
tröstenden Worte am Grabe
sprechen wir unfern innigsten
Dank aus .

Durlach , 14 . Juni 1905 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

« >

lÄrbsrei ? rüii2
Chemische Waschanstalt

VrrrLrr « L»
45 Hauptstraße 45 .

Prompte Bedienung . — Tadellose AuS-
_ fübrung . — Mäßige Preise.

Wohnung von 2 ZimnWn und
Zugehör sofort zu mieten gesucht .
Näheres bei der Exp.

Grunwettersbach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag de» 1K . Juni 1985 ,
vormittags 10 Uhr , werde ich in
Grünwettersbach — Zusammenkunft
am Rathause — gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern :

1 Dienstbotenbett , 1 Sofa , 1 .
Sekretär , 1 Steinwagen , 2 !
Leiterwagen , 4 Kleiderschränke,1 Kommode , 2 Nachttische ,1 Spiegel , 1 Ovaltisch, 1 run¬
der Tisch , 1 Theke mit Regal ,1 Geschirrschrank, 1 langer
Tisch , 6 Koffer, 20 Stühle ^ 1
Etagere , 7 Hängelampen , 6
Korbflaschen, 3 Glasflaschen,3 Blechkannen , 1 Eiskasten,15 Steinschlegel , 9 leere Fässer
von 150—808 Litergehalt , so¬
wie verschiedenes Porzellan¬
geschirr, Wirtschaftsflaschen u.
Gläser ; ferner das Erträgnis
von 12,88 und 5.63 Ar Wiesenund 12,57 Ar Blauklee .

Feldhüter Karl Kappler von
Grünwettersbach zeigt Erträgnisse
auf Verlangen vor .

Durlach,
'
11 . Juni 1905 .

Eisengrein ,
Gerichtsvollzieher .

Gesucht wird auf 1 . Juli eine
Wohnung von 3 Zimmern samt
Zugehör . Offerten mit Preisangabe
unter K an die Exp , ds . Bl .

Privat - Anzeigen.
. kleinV ruhigUmilie suchtE Wohnung auf 1 . Oktober.Offerten unter IV IV bei der Ex¬pedition dieses Blattes abzugeben

Wohnungs - Gesuch.
Eine 2- , eventl . auch 3-Zimmer -

wohnung wird von ruhigen Leuten
auf 1 . Juli zu mieten gesucht .
Offerten unter llr . 125 an di e Exp.

franrositzvii .
Gründl . Nachhilfe- Unterricht er¬

teilt eine im Auslande gewesene
Dame . Näheres Dnrkach, Werder¬
straße 10, 1 Treppe hoch.

Uhilipp Zuger K Filialen .

MiisalhvrrßjjndM ,
tüchtiger , zur Abgabe von Gut -
achten gesucht. Näheres bei der Exp .

tsutmölleben ,
pünktlich und zuverlässig , nicht zu
jung , sofort gesucht

Grötzingerstraße 38 , II
10bis20gleichei aKiVIVISLVIi ) zuxgufxrMsucht.

Näheres bei der Exp , ds . Bl .
Ein gut erhaltener Kinder¬

wagen ( Prinzeßform ) ist wegen
Platzmangel billigst abzugeben . Wo
sagt die Exp , ds . Bl ._Arbeiterinnen
finden Beschäftigung
Mechanische Pantoffelfabrik Durlach

David H. Falk .

Todes - Anzeige
Verwandten ,

L - Freunden und Be -
Z kannten die schmerz-
8 liche Mitteilung , daß

As meine liebe Frau
Wilßelmine Aorn ,

geb Schnebele,
halb

langem Leiden
Herzschlags ver¬

schieden ist.
Aue, 14. Juni 1905 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Born .
Familie Schnebele .

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag abend 6 Uhr statt .

10 Uhr nach
infolge

i> ßDi VM.

An einen ordentlichen Arbeiter
ist ein Zimmer zu vermieten

Iriedrichstraße 10, p . rechts .

Künftige Wein - Merle!
Prima alten Markgräfler k» Mk. 42 >
Prima alten Mnseateller « Mk. 4« i "" ^

offeriert räumungshalber reelle Oberländer Weingroßhandlung .
Proben gratis und franko zu Diensten !

Gefl . Anfragen befördert unter 8 . 36 die Expedition dieses Blattes .

Kaiser - gorax
Luill tüsUoUsirSsdrsirod im xVs.sc:Uvs .sssr.Das uusutdsdrliedsts koilettemittsl , vsrsodönsrt äsn ksiot ,waekt ^ ^ »srt « vstss « » tinN«.

S» kk . — SS kt.8p«Li»Iits.tsn Ä«r kirma llsinricU Llssir in 01m a, 0 »
. . Bei hohem Lohn und für dauernde Arbeit werden zusofortigem Eintritt von der in Nsnlsnukeund von der Nlunilüonslsknilr in KnölLingsn

Mkhttkr Hilndert tüchtige Meitmmil
gesucht.
Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken Karlsruhe .

Mittwoch den 14 . Juni ,abends 9 Uhr :
Wereinsversammkung

im Vereinslokal (Graf ) .
Besprechung des geplanten Aus¬

flugs nach dem Niederwald¬
denkmal.

Um zahlreiches Erscheinen , ins¬
besondere derjenigen Mitglieder ,
welche sich an dem Ausflug be¬
teiligen wollen , wird dringend ge¬
beten.

Durlach , 13 . Juni 1905 .
_ Der Vorstand .

Möbliertes Zimmer ist an
anständigen Arbeiter sofort zu ver¬
mieten

Kelterstratze 13 , 3 St
Wohnung von 1 Zimmer mit

allem Zubehör an ruhige Familie
auf 1 . Juli zu vermieten
_ _ Rappenstraße 3 .

Eine Wansarden -Wohnnng mit
2 Zimmern samt Zubehör ist auf
1 . Juli zu vermieten
_ Rillisfelöstraße

WchMMN
vermieten . Auskunft erteilt
I . W Hofmann , Turm »
bergftraße 18 .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
und eine Wohnung von 2 Zimmern
samt Zubehör sind auf 1 . Juli zuvermieten Pfinzstraße 59 .

3 ZimmerWohnnng , 1 Stock
mit Zubehör per 1 . Juli oder
später zu vermieten

Weingarterstratze 11 .
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keiner verebrl. Ximvobnersekskt von Durlaeb unä IImZebunZ teils erZebenst mit , ässs ieb in meinem
Hause, Llumvnst ^ sss « » 3 , ein

öS « < » sS - S» « 8vI » » tt
kür

k>S80 >18NM8inS , 8p !killl888N UNll kl-uekl8sft8
eröiknet babe.

vurek Mnsti^en Linkauk unä iLNZjübi'iAS LrkabnmZ in äsr Lebanälun» äer IVeine , soivie änrek

SL^ SLS ZZZ?K,LILi ;^ 0LrLÄr0LLLVL ?oL ILLl^ DLULPFKsirLsK .
bin ieb in äer b>LA6 , meine Xunäsebakt bestens ru btzäienen .

Lebliesslieb möebte ieb unk meine in äeu nüobsten lu ^en srseksinenäe I ' rei8l ! 8te aukmerbsam
waebeo, äie bostenkrei nur Verkü^unA stskt.
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patentamtlieb gesebütrt unter Xr . 53 903 .

Alleiniger ksbriksni August 8irengert ,
8t . ^ods,LN L . 8 .

Ach krler

IMn - LMct - Wr
unsntvsLrliOlr dsl MkAxsuvrsL , Als .A6» -
Lrs.mxt , VsrL8.«u»Ast)S8oI,vrsrä6L eto .

Mr eelit i» <jrjKi »L!A8kIlW .
^ llsinverbauk kür kZunIsvk !

Vr1 »A,L SLZLA ^ LLLLULSr ,mim »vii8lr »88« LL.

per Ori§ . -Xl . 2 . — bis 4 .—
, , , , 1 .20 2 . 10

Werner

öi8Mt Vübvliede L 6ie.
keinste kranrös. Narbe .

, XieäerlaM bei :
vrban Loburbammsr.

.blleiuverbauk kür Vksnegoirls ^. iköi ' Sr

UrkLv 2eLurLs .mmsr .
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